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Reptilien sind keine Streicheltiere
Die einen lieben sie, die an-
deren können wenig mit ih-
nen anfangen: Die Rede ist
von Reptilien. Nach wie vor
üben diese auf viele Personen
eine große Faszination aus.
Als Beweggründe werden von
Reptilienliebhabern unter
anderem angeführt, dass sie
das Exotische fasziniert und

Wer ein Cha-
mäleon halten
will, muss ihm
auch einen ge-
eigneten Le-
bensraum zur
Verfügung
stellen.

SPEZIALIST
dass sie gerne das Verhalten
der Tiere beobachten.
Aber für eine entsprechende
Haltung der Tiere braucht es
viel Fachwissen. „Reptilien
verstehen heißt ihr Anders-
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sein zu akzeptieren“, betonte
Gerald Benyr, Zoologe und
gerichtlich zertifizierter
Sachverständiger für Tier-
schutz und Haltung von Am-
phibien und Reptilien in
einem Interview. An sozialen
Kontakten mit Menschen et-
wa sind Reptilien nicht inte-
ressiert, da sie keine Strei-
cheltiere sind. Auch haben
sie andere Aktivitätsmuster
als Säugetiere, sie bewegen
sich weniger und verbringen
viel Zeit in Verstecken.
Für die Haltung von Reptilien
muss man bereit sein, sich
nicht nur Wissen über das
Verhalten und die Bedürfnis-
se der Tiere anzueignen, son-
dern sich auch mit dem Be-
trieb eines Terrariums und
der damit verbundenen
Technik zu befassen. Vor der
Anschaffung eines Reptils
sollte man sich mit dem na-

türlichen
Lebens-
rau der
Tiere be-

schäftigen und die geografi-
schen, klimatischen und öko-
logischen Gegebenheiten
analysieren. Daher sind auch
Spontankäufe von Reptilien
unzulässig – und in Öster-
reich auch verboten, da der
Gesetzgeber vorschreibt, dass
man bereits vor dem Kauf

eines Reptils Kenntnisse über
die Biologie des Tieres und
die Haltungsanforderungen
erwirbt. Auch muss bereits
ein entsprechendes Terra-
rium eingerichtet und be-
triebsbereit sein.
Die Lebenserwartung vieler
Reptilien beträgt mehrere
Jahrzehnte. Für diesen Zeit-
raum ist es wichtig, eine
konstant hochwertige Be-
treuung und Pflege der Tiere
zu gewährleisten. Die Min-
destanforderungen für die
Haltung vieler Reptilien sind
in der 2. Tierhaltungsverord-
nung festgelegt. Diese gilt es
einzuhalten. Bemühte Tier-
halter werden aber versu-
chen, die Haltung darüber hi-
naus zu optimieren.
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